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Deutſches Reich
A Berlin 18 Febr Wie man erfährt iſt in der vor

kurzem abgehaltenen Sitzung des GeſammtVorſtandes der
Deutſch Weſt afrikaniſchen Compagnie die Bilanz
des Jahres 1887 vorgelegt und eine günſtige Finanzlage der
Geſellſchaft konſtatirt worden Seit April v J hat ſich die
Geſellſchaft um 120 Mitglieder vermehrt und das Kapital ſich
um 170,000 M erhöht Namentlich hat ſich die Betheiligung
ſeitdem die Anlage der Eentral Faktorei und Engros
Schlächterei geſichert iſt ſowie infolge der Goldfunde be
trächtlich geſteigert Jn Anbetracht deſſen wurde beſchloſſen
die Ausdehnung der Anlagen in SüdweſtAfrika und die An
ſchaffung eines Küſtendampfers ſchon z ins Auge zu faſſen
und zu dieſem Zwecke noch weitere Antheilſcheine zu je
500 M auszugeben Die ordentliche Hauptverſammlung der
Geſellſchaft wurde auf den 17 März d J feſtgeſetzt Jn
den Geſammtvorſtand der bisher aus ſechs Mitgliedern be
ſtand ſind noch weitere ſechs Mitglieder kooptirt worden
nämlich der Fabrikbeſitzer J G Nicolai in Kalbe a der
kgl ſächſiſche Hofrath und Oberarzt des CarolaHoſpitals in
Hresden Schramm Graf Eugen in e J ider kgl Baudirektor Nehns in Kaſſel der Rentier P Well
hauſen in Halle a S und der kgl bairiſche Kommerzien
rath F Trölbach in Weißenburg

Jnnerhalb der Berufsgenoſſenſchaften werden wie
im Anfange jedes Jahres auch gegenwärtig diejenigen Koſten
auf die einzelnen Betriebsunternehmer umgelegt welche für
das abgelaufene Jahr infolge von Entſchädigungen der Ver
letzten bezw deren Hinterbliebenen Aufbringung des Reſerve
fonds Maßregeln zur Verhütung von Unfällen Unterhaltung
der Verwaltung c entſtanden ſind Wie aus dem von uns
bereits im Auszuge mitgetheilten neuerlich an den Reichs
kanzler erſtatteten Geſchäftsberichte des ReichsVerſicherungs
amtes hervorgeht betrugen nach einer vorläufigen Feſtſetzung
die im Jahre 1887 verausgabten Entſchädigungen Renten 2c
gegenüber 1,915,366 M im Vorjahre 5,829,226 M Nach
8 18 des Unfallverſicherungsgeſetzes ſind bei der diesmal Platz
greifenden zweiten Umlegung 200 Proz der Entſchädigung als
Reſervefonds demnach 11,6 Millionen aufzubringen Rechnen
wir dazu die Koſten der Unfallunterfuchungen und Feſtſtellung
der Entſchädigung der Schiedsgerichte der Verwaltung und
der Unfallverhütung nur in Höhe derjenigen für das Jahr
1886 mit 2,6 Millionen ſo erhalten wir einen wahrſchein
lichen Geſammtausgabebetrag für das Jahr 1887 von rund
20 Millionen der in Wirklichkeit noch überſtiegen ſein
dürfte da die Ausgaben für die Unfallverhütung im Jahre
1887 größere geworden ſind als 1886 Jn dieſen Betrag ſind
die Ausgaben für die Reichs Und Staatsbetriebe inbegriffen
Erwägt man indeſſen daß die Letzteren an der Ausgabe für
1886 nur mit 2 Proz betheiligt waren ſo wird man ermeſſen
können welche geradezu gewaltige Summen gegenwärtig von
unſeren durch die Berufsgenoſſenſchaften zuſammengefaßten
Jnduſtrie und Gewerbszweigen als Koſten der Unfall
verſicherung für ein Jahr aufgebracht werden

Stuttgart 18 Febr Der Staatsanzeiger für
Württemberg meldet eine vom Leibarzt des Königs
ſowie vom Profeſſor Liebermeiſter gemeinſam vorgenommene
Unterſuchung ergab daß die bedrohlichen Erſcheinungen in dem
Befinden des Königs während der letzten zwei Tage nachgelaſſen
haben und daß auch der Kräftezuſtand wieder etwas gehoben ſei
Die Erſcheinungen an der Lunge ſeien im Rückgange begriffen
allein der Geſammtzuſtand gebe immer noch zu Bedenken Ver
anlaſſung

Stuttgart 19 Febr Der Landtag wurde vertagt nach
dem beide Präſidenten in bewegten Anſprachen der Krankheit des
Königs gedacht hatten Miniſter v Mittnacht iſt nach
Florenz abgereiſt

Dresden 19 Febr Der König und die Königin
haben ſich heute abend nach Leipzig begeben wo ſie bis zum
Donnerstag zu bleiben gedenken

München 18 Febr Abgeord
c

les Jndith Fürtſte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

Sie ſaß am Fenſter und ſah auf die Landſtraße hinaus wo
das Gefolge auf und abwogte Sie ſaß noch dort als die
Wagen nach der Beerdigung vorüberrollten Sie mußte
denken welch ſchöner glücklicher Tag es für ſie ſein würde
wenn die Leute ſo von ihrer Beerdigung heimkehrten

Denn ſie wünſchte zu ſterben Der Kummer hatte ſie zum
Aeußerſten gebracht ihr Unglück ſchien die Grenzen über
ſchritten z haben ſie war nicht mehr imſtande es zu er
tragen Und wie ein gehetztes Wild wandte ſie ſich voller
Trotz gegen ihren Verfolger Denn eine Verfolgung war
dies eine ſtärkere Hand marterte und quälte ſie

War dies etwa der gerechte der weiſe Gott der ſie
züchtigte um ſie zur Umkehr zu zwingen Das ſollte ihm
aber nicht glücken Jhr ganzer Sinn empörte ſich dagegen
ſie wollte dem unbarmherzigen Richter trotzen Sie wollte an
ihn nicht glauben jetzt weniger als je zuvor

Aber wenn es keinen Gott gab dann ſtand ſie ja einem
blinden puet gegenüber gegen den ſie ſich nicht auflehnen

em ſie keine Vorwürfe machen den ſie nicht verleugnen konnte
8 war eine Felſenklippe gegen welche ſie ihre Stirn in der

n e Verzweiflung zerſchellte ohne das Geringſte dadurch

erreichen dt Das war noch weit furchtbarer und ihre Gedanken ielen
Giaff und ohnmächtig nieder vor dieſer unüberſteiglichen

auer Dann ſuchte ſie nach einem anderen Ausweg
er Knabe war todt ohne in ſeinem kurzen Leben etwas für

geweſen zu ſein ohne ſie geliebt zu haben und jetzt war es
widerruflich vorbei Zu ſpät

unaufhörlich bis auch ſie ihreDieſe Worte marterten
raft verloren und ihre Gedanken weiter ſchweiften Würde

r entfernts Knabe ſich nicht von Jahr zu Jahr mehr von i
e en und wenn er einmal die Kluft entdeckt haben würde

n zwiſchen ſeinem Vater und ihr beſtand würde er ſich da
t auf die Seite des Erſteren geſtellt haben Natürlich

geh z auch von der Zukunft hätte ſie nichts zu erwarten
Abt Sie konnte ja eigentlich nur froh ſein über ihr Loos

netenkammer Der Etat wenn es die Arbeiter in den Fachvereinen thun

I Beilage zu Nr 44 der SaaleZeitung 188821 Februar
der indirekten Steuern darunter 30,000 M für BrauereiVer
ſuchsſtationen ſowie für Anſtellung von Brennereitechnikern und
Errichtung eines Lehrſtuhles für das Gährungsgewerbe am
münchener Polytechnikum wurden heute bewilligt

Verlin 18 Febr S M Kanonenboot Eber Kommandant Kapitän Lieutenant Bethge ſt vorgeſtern in Batavia
eingetroffen und heute wieder in See gegangen

Berlin 19 Febr S M Kreuzer Albatroß Komman
dant Korvetten Kapitän v Frantzius iſt geſtern in Sierra Leona
eingetroffen und beabſichtigt am 23 d die Heimreiſe fortzuſetzen

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

41 Sitzung vom 18 Februar
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Putt

kamer PDr v Stephan u a
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung der

Denkſchrift über die Anordnungen der preußiſchen
und herzoglich heſſiſchen Regierung aufgrund des
Sozialiſtengeſeßes Verhängung des kleinen Belagerungs
zuſtandes über Stettin und den Kreis Offenbach
Abg Frohme Soz Es macht einen ſonderbaren Eindruck

die Denkſchrift der preußiſchen Regierung hier zu leſen nach
meiner Anſicht darf ein Rechenſchaftsbericht an eine geſetzgebende
Körperſchaft ſich doch nicht auf leere Redensarten beſchränken
Es wird hier keine Rechenſchaft gegeben ſondern blos geſagt
Das und das ift geſchehen Was war denn eigentlich die Ur
ſache der Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes über
Stettin Die Urſache der Auflöſung von Verſammlungen in
Stettin welche Exzeſſe zur Folge hatte war nichts anderes als
eine Provokation Die Verſammlungen wurden dadurch in eine
große Aufregung verſetzt die noch ſtieg als die Polizei mit der
bewaffneten Macht erſchien Erſt infolge des Einſchreitens der
Polizei und des Militärs entſtanden die Exzeſſe Wundern Sie
ſich über die Aufregung die überhaupt bei den Wahlen groß iſt
wenn ſie noch größer wird unter dem Eindrucke daß man an
und für ſich ſchon ungerecht behandelt wird Anſtatt dieſe Auf
regung auf einen beſtimmten Punkt hin zu dirigiren hätte man
beſſer gethan ſie zu beruhigen Woher wußte denn die Regierung
daß gerade die Leute die ſie ausgewieſen hat auf Umſturz der
beſtehenden Staatsordnung bedacht waren Die Stadt und
Polizeibehörde hat gar kein Bedenken getragen gerade die ge
mäßigten Elemente auszuweiſen von denen notoriſch feſtſtand daß
ſie gegen jeden ſozialiſtiſchen Uebergriff Stellung genommen
haben Es lag aber eben im Jntereſſe der Polizei gerade die
ruhigen Elemente zu entfernen und die ſtörenden Elemente zurückzuhalten um Ergeſſe zu provoziren eine andere Erklärung giebt

es für die Handlungsweiſe der Behörden nicht Da kommen wir
denn gleich zu einem der Widerſprüche aus denen der ganze
Rechenſchaftsbericht zu ſammengeſetzt iſt Da wird in dem einen
Satze behauptet Die Ausweiſung dieſer eifrigſten und ge
ſchickteſten Führer hat die lokale Organiſation der ſozial
revolutionären Partei nachhaltig erſchüttert, und gleich darauf
wird gerade das Gegentheil behauptet Trotzdem wird nach
ſicheren Anzeichen die Agitation für die ſozialrevolutionären Be
ſtrebungen ebenſowohl unter den Handwerkern als unter den
Arbeitern der in Stettin und den Nachbarorten beſtehenden zahl
reichen gewerblichen Etabliſſements im geheimen fortgeſetzt
Alſo gerade das Gegentheil Wir weiſen entſchieden den Vor
wurf zurück als ob wir ſozialrevolutionär wären in dem Sinne
den Sie uns unterſchieben die Sozialdemokratie iſt jetzt noch
ebenſo revolutionär wie unter Laſſalle Wo haben Sie den Be
weis dafür daß in den Fachvereinen ſozialdemokratiſche Tendenzen
gepflogen werden Kein einziger Verein in Stettin iſt aufgelöft
kein Vereinsvorſtand zur Verantwortung gezogen Hier zeigt
ſich wieder wie Sie die berechtigten Beſtrebungen der Arbeiter
nach Verbeſſerung ihrer materiellen Lage unterdrücken wollen Das
ſind nun die Gründe das iſt die Rechenſchaft Und nicht zum erſten
male nein wieder und immer wieder ſteht das in den Rechenſchaftsberichten Hören Sie weiter m Es heißt im Bericht

Dieſe Vereine bilden einen Herd für die Aufhetzung der Geſellen
gegen ihre Meiſter und für die allgemeine Verfeindung der Be
rufsgenoſſen mit den beſſer geſtellten Geſellſchaftsklaſſen Das
iſt nun ganz und gar nicht richtig Sie wollen die Arbejter ver
hindern mit den Arbeitgebern zu paktiren Sie verhetzen die
Arbeiter und nicht die Fachvereine Die Koalttionsfreiheit iſt
egeben unter ganz anderen Vorausſetzungen als ſie jetzt be
tehen Was die Jnnungen ungeſtraft thun dürfen iſt ſtrafbar

Sobald ſie

Und wer trug die Schuld
Da wurde es ihr plötzlich klar Jhr Mann trug Schuld

an allem Er hatte ſie der Achtung vor ſich ſelber beraubt
er hatte ihr die Liebe des Kindes die Sympathie deſſelben
genommen und er allein trug die Schuld an dem Tode des
Knaben

Er hatte ſie alſo ihrer Vergangenheit ihrer Gegenwart und
ihrer Zukunft beraubt er hatte ihr alles alles genommen
ſogar ihren Schmerz Es war ihr als müſſe ſie ihn haſſen
ihn haſſen mit der ganzen Macht ihrer Seele Hell loderte
die Flamme des Haſſes in ihr auf und ſie überließ derſelben
ihr Jnneres bis es brannte bis es ſie erſtickte und zu über
wältigen drohte

alt ſie e e ar i Wie eunkelt und hohnlachend ſagte ſie zu ſich ſelber Jetzt binich ſchlecht n e eAuf dem Schloſſe herrſchte todtenähnliche Stille Banner
hielt ſich faſt ausſchließlich in ſeinem Zimmer auf

Nach der Beerdigung war ihm wohl hin und wieder der
Gedanke gekommen ſeinem Leben ein Ende zu machen Er
fand daß niemand ein Recht hatte ihm das zu verwehren
und betrachtete den Selbſtmord nicht als feige oder unwürdige

Er konnte das Leben nicht ertragen das war ihm
rund genug C von demſelben zu trennen Vorher aber

mußte er ſeine Sachen ordnen Er wünſchte irgend etwas zum
Andenken an feinen Sohn zu errichten dies kurze Daſein
ſollte nicht ganz ſpurlos verſchwinden Mein kleiner Sohn

Unwillkürlich ſagte er die Worte für ſich hin wie er oft zu
Erik geſagt hatte liebkoſend weich und als der Laut derſelben
an ſein Ohr drang war es als würde der Bann gelöſt der
ihn umfangen hielt Wie ein Juß der ſeinen Uferdamm
durchbrochen flutheten die Gedanken über ihn herein

Dort im Lehnſtuhl hatte Erik einmal vor Jahren geſeſſen
ernſt und gravitätiſch eine gang vor ſich haltend das
Pincenez des Vaters auf der Naſe und gethan als leſe er
a dann hatte er gelacht o wie hatte er gelacht an jenem
rage

ort auf dem Teppich hatte er als ganz kleiner Knabe ge
legen und die ſchönen Bilderbücher zerriſſen durch jene
Thür war er unzählige male hereingekommen dort ſtand ſeinegroße Photographie ort auf dem Tiſche lag ein Ball und

ein Stück Papier das er erſt vor kurzem mit ſeinen wunder
baren Zeichnungen bedeckt hatte Männer mit langen Naſen

Stellung nehmen wollen zu einer ſozialen wirthſchaitich en
Frage die hier zur Berathung kommt ſo werden ſie aufgel
und beſtraft Wenn zwei daſſelbe thun ſo iſt es doch nicht
daſſelbe Da ſollte man doch von ſeiten der rung alles
aufbieten gerecht gegen die Arbeiterſchaft zu handeln aber der
Streikerlaß des Herrn v Puttkamer äußert noch immer ſeine
Wirkung Der Verein zur Wahrung der Jntereſſen der
ſtettiner Maurer iſt polizeilich geſchloſſen es ſind Vereine ge
ſchloſſen welche die Förderung der Geſelligkeit und wirthſchaft
lichen Fortbildung bezwecken und zwar mit der nweil ſie von Sozialdemokraten begründet und begünſtigt ſind
Jſt das ein Grund für einen Richter Bei der AnweſenheitSe Maj des Kaiſers in Stettin ſei eine Parteidemonſtration
verſucht indem am Morgen des 13 Sept v J in einer Straße
eine Fahne mit der Jnſchrift Hoch die Sozialdemokratie auf
gehängt ſei Jch frage die verbündeten Regierungen ob das
nachgewieſen iſt daß Sozialdemokraten hier eine verbotene
Parteidemonſtration verſucht haben Vielleicht iſt der Re
gierungsvertreter ſo freundlich zu ſagen ob man Beweiſe dafür
hat daß die bezeichneten Fachvereine ſozialdemokratiſcher Natur
waren Und nun iſt irgend ein Grund für die Ver
hängung des Belagerungszuſtandes über Offenbach Füge man
doch nicht noch zur Gewalt die Heuchelei

Präſident v Wedell Piesdorf ruft den Redner wegen dieſer
letzten Aeußerung zur Ordnung

Abg Böhm nat lib Die Verhängung des Belagerungs
zuſtandes über Offenbach hätte ſehr leicht kurz vor den Wahlen
gegen die Nationalliberalen ausgebeutet werden können aber wir
haben doch geſiegt Jch kann mir denken welches die Rückſichten
für die Maßregel waren ich gebe auch zu daß dieſe Maßregel
ſehr milde ausgeführt wird ſodaß ein großer Theil der Be
völkerung gar nicht merkt daß der Belagerungszuſtand nochbeſteht Es giebt gewiß ſehr wenige Wahlkreiſe wo es bei der
Wahlbewegung ſo ruhig hergeht wie bei uns Vor Erlaß des
Sozialiſtengeſetzes war allerdings die ſozialiſtiſche Agitation bei
uns ſehr groß es wurde den Arbeitern eingeredet daß ſie die
Arbeitgeber durch ihren ſauern Schweiß reich machten Redner
der vom Thema abſchweift wird vom Präſidenten wiederholt
zur Sache gerufen Jch wollte nur ſagen daß die Verhängung
wert ſragernngezuſtandes über Offenbach durchaus gerecht
ertigt iſt

Abg Sabor ſoz Jch nehme Anlaß einige Bemerkungen
meines Vorredners zu ſtreifen ausführlich wird nach mir noch
ein Mitglied meiner Partei darüber reden Eins aber muß ich
ſagen i habe mich gewundert daß gerade Herr Böhm heute
redet deſſen Wahl wegen Ungeſetzlichkeiten beanſtandet iſt es
wäre doch taktvoller geweſen wenn er heute e hätte
Veranlaßt zu reden bin ich durch eine Bemerkung des Abg
Windthorſt der vor einigen Tagen geſagt hat der Reichstag gehe
über dieſe Berichte mit Leichtigkeit hinweg weil kein praktiſcher
Erfolg von der Diskuſſion zu erwarten wäre Daß der Reichstag
mit Leichtigkeit über dieſe Berichte hinweggeht iſt richtig das
wiſſen wir alle aber der Grund den der Abg Windthorſt an
gegeben hat iſt nicht ſtichhaltig Haben denn die Herren im
Kulturkampf nur dann geſprochen wenn ein praktiſcher Erfolg zu
erwarten war Haben ſie nicht jede Gelegenheit zu reden an
den Haaren herbeigezogen Verzichten wir auf die Beſprechung
dann fühlt ſich die Regierung veranlaßt immer größere Kreiſe
mit dieſer Maßregel zu beglücken Herr v Boetticher hat vor
einiger Zeit geſagt daraus daß von den anderen Parteien das
Wort zu dieſen Berichten nicht genommen werde ſchließe er daß
alle anderen Parteien mit der Ausführung des Geſetzes zufrieden
ſeien und die anderen Parteien haben dazu geſchwiegen Daraus
erſehen Sie wie nothwendig eine Antwort iſt Offenbach iſt auf
die unſchuldigſte Weiſe von der Welt zu dem Belagerungszuſtande
gekommen die dort vorgenommenen Ausweiſungen tragen einen
völlig inhumanen Charakter und es wäre erwünſcht wenn der
Herr Staatsſekretär dieſelben näher begründete Die Gründe die
hier dafür angeführt ſind haben keinen Sinn Ein Geſetz auf
grund deſſen ſolche Maßregeln getroffen werden iſt ein ver
dammenswerthes und fluchwürdiges
Präſident v Wedell Piesdorf ruft den Redner wegen

dieſer letzteren Aeußerung zur Ordnung
Staatsſekretär v Boetticher Der Herr Vorredner hat von

mir Begründung von Ausweiſungen verlangt Er hat dieſen Aus
weiſungen den Charakter inhumaner Maßregeln beilegen zu müſſen
geglaubt hat aber nicht Ort und Perſonen genannt Jch bin
alſo außer ſtande von ſeiner Notiz irgendwelchen Gebrauch machen
zu können und möchte ihm überhaupt rathen daß wenn er über
die e t des Sozialiſtengeſetzes irgendwelche Beſchwerden
vorzubringen hat er ſie wirkſamer vorbringen würde wenn er
ſich an den Reichskanzler wendet als wenn er ſie hier ohne
Nennung von Ort und Perſonen vorträgt Darauf kann ich

dünnen Armen und geſpreizten Fingern die vor kleinen ihnen
kaum bis an die Knie reichenden Häuſern ſtanden Das Zimmer
hallte noch wieder von dem Echo ſeiner Stimme der matten
zarten Stimme der letzten Monate und der jubelnden ſilber
hellen Stimme aus früheren Zeiten

Noch vor wenigen Tagen hatten ſeine Arme den Vater um
Wnnger ſeine Lippen ſich auf die ſeinen gepreßt Jetzt war
das alles vorbei vorbei auf ewig Und weſſen war die
Schuld Er warf ſich in den Stuhl zurück und barg das
u in beiden Händen er ſchluchzte ſo herzzerreißend daß
er ſelber darüber erſchrak Aber während er weinte überkam
ihn eine wunderbare Sanftmuth ihm wurde ſo weich um s
Herz Wie gern hätte er ſich einem anderen gegenüber aus

S hätte ſich tröſten laſſen hätte Ruhe und Mitleid
gefunden

Mitleid Früher würde er es als größte Beleidigung
angeſehen haben wenn ihm jemand Mitleid erzeigt hätte
Aber jetzt war er ſo müde ſo todtmüde Er dachte an ſeine
Kindheit zurück War das der ſtolze übermüthige Knabe von
damals der hier lag ein gebrochener Mann Er dachte
auch an ſeine Mutter er hatte nur eine ſchwache Erinnerung
an ſie aber er wünſchte daß ſie jetzt hier ſei daß er feinen

nicht der Einzige war
Kummer bei ihr ausweinen en e ist der Einzig

war ja ein Menſchen
Da fiel ihm plötzlich ein da

der den Tod des Kindes beweinte
herz das ſeinen Schmerz cheilte und ihn verſtehen konnte
eine unwiderſtehliche Luſt ſich mit Judith auszuſprechen über
kam ihn Er ſtand auf Die Einſankeit das Dunkel die
tiefe Stille bedrückten ihn Er ſehnte ſich nach Sympathie
nach der Theilnahme der Nähe eines menſchlichen Weſens
eine förmliche Angſt überkam ihn allein zu ſein in dem leeren
dunklen Zimmer

Er ſchritt durch den Korridor ein Diener kam ihm ent
gegen doch ſtand er ſtille und trat ehrerbietig beiſeite um
ihn paſſiren zu e Der Mann trug eine r Liv
die ſilbernen Knöpfe waren mit Flor überzogen der Ausd
ſeines Antlitzes war tief betrübt und zeugte von ehrerbietiger
Theilnahme

Da ſtand auch Banner ſtille Er ſprach ſonſt niemals mit
ſeinen Untergebenen außer wenn er ihnen ſeine Befehle er
theilte Sie erhielten ihren Lohn dafür mußten ſie ihre
Arbeit verrichten mußten gehorchen und verſchwinden ſie er
hielten einen hohen Lohn und hatten über nichts zu klagen

Jetzt ſtand er vor dem Diener ſtille und ſagte mit einer



J ſlworten und werde es auch nicht Jm übrigen habea daß bisher noch niemals an den Reichs
kanzler eine Beſchwerde wegen Vollſtreckung der Ausweiſungen
Sehigge ohme Abg Böhm hat uns vorhin in ganz ſpieß
bürgerlicher Weiſe augegriffen Der Präſident ruft den Redner
zur Ordnung Wenn Herr Böhm uns vorgeworfen hat
wir hätten behauptet der Unternehmergewinn wäre ein Dieb
ſtahl ſo iſt das ein verleumderiſches Vorgehen Unruhe

Präſident Jch rufe Sie zum drittenmale zur Ordnung und
mache Sie gleichzeitig auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen
aufmerkſam wenn ich Sie nochmals zur Ordnung rufen muß

Beifall 2Abg Frohme Jch muß doch die Ausführungen des Abg
Böhm zurückweiſen und ſie als das bezeichnen was ſie meiner
Anſicht nach ſindPräſident Die Diskuſſion iſt geſchloſſen

Abg Bebel Soz Jch bitte um s Wort
Präſident Jch habe die Diskuſſion geſchloſſen und kon

ſtatire daß e Haus von den Berichten der Regierungen Kenntniß
enommen hatDie Ergänzung des Dein tet pro

1888/89 bezüglich des Auswärtigen Amts und der Poſt und
Telegraphen Verwaltung wir grf Budget Kommiſſion

je Diskuſſion und unverändert genehmigtrn e die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt und

zwar mit der ReichsPoſt und Telegraphen Ver
n gwar der Ausgaben Der Staatsſekretär 24,000 M

ergreift das Wort der 2Abg D Baumbach dfr Die ſtatiſtiſchen Mittheilungen
namentlich die Vermehrung der Poſtanſtalten betreffend geben J
auch mir Anlaß zu einer kurzen Bemerkung verbunden mit einem
Erſuchen an den Herrn Chef der Reichspoſtverwaltung Es rgt
in der Natur der Sache daß die Vermehrung der Reichspoſt
anſtalten in den letzten Jahren zum überwiegenden Theil die
Landpoſtbezirke betreffen mußte Jn den letzten Jahren haben
die ſtädtiſchen Poſtanſtalten um 4 Proz zugenommen während
die Poſtanſtalten in den Landorten um nicht weniger als 88 Proz
vermehrt worden ſind alſo nahezu verdoppelt Dieſe ſehr er
freuliche Thatſache hängt zuſammen mit der Aenderung des Land
poſtdienſtes Jm ganzen Reichspoſtgebiete giebt es nur 3 Städte
welche Poſtanſtalten nicht beſitzen es iſt nun eigentlich bedauer
lich daß dieſe nicht auch Reichspoſtanſtalten erhalten haben denn
dann würden wir mit Stolz ſagen können alle Städte im ganzen
Reichspoſtgebiete beſitzen Poſtanſtalten Toch darauf kommt es
ja nicht an Der Unterſchied von Stadt und Land verwiſcht ſich
ja von Tag zu Tag mehr und daraus nehme ich die Hoffnung
daß jede Ortſchaft mit Poſt und Telegraphenamt verſehen wird
Jch komme zu dieſer Bemerkung namentlich mit Rückſicht darauf
daß es in der Statiſtik heißt daß dieſes Ziel im weſentlichen
erreicht ſei im März 1887 Bei der Zunahme der Bevölkerung
bei der Vermehrung der Ortſchaften kann nun ein Abſchluß in
abſehbarer Zeit gar nicht erreicht werden namentlich in der Nähe
von Jndnſtrieſtädten vollzieht ſich eine fortwährende Umwandlung
von Agrikulturbevölkerung in induſtrielle Jch möchte den Herrn
Staatsſekretär um Auskunft darüber bitten ob planmäßig nach
der angegebenen Richtung hin weiter fortgefahren wird Es iſt
ja richtig daß Deutſchland gegenwärtig am meiſten Pöſtanſtalten
von allen europäiſchen Staaten hat Aber relgtiv ſteht es erſt in
dritter Reihe denn im Verhältniß zur Bodenfläche und zur Ein
wohnerzahl gehen die Schweiz und England voraus Gewiß ge
bührt der Reichspoſtverwaltung und ihrem verehrten Chef für
die Art und Weiſe was bisher in den ländlichen Bezirken gethan
iſt der wärmſte Dank Aber ich habe mir geſtatten wollen das
Erſuchen an den Herrn zu richten daß auch in der Folgezeit in
dieſer Weiſe vorgegangen werden möge

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr v Stephan Auf die
letzte Erwartung die der geehrte Herr Vorredner ausgeſprochen
hat kann ich nur antworten daß ſie jedenfalls ihrer Erfüllung
entgegengehen wird Es iſt durchaus nicht die Abſicht obgleich
wie der Vorredner ja ſchon betont hat ſchon viel auf dieſem Ge
biete geſchehen iſt darin innezuhalten Was die Zahl der Poſt
anſtalten betrifft ſo findet man allerdings daß im Verhältniß
zur Größe des Landes die Schweiz mehr beſitzt Aber es kommt
da dreierlei in Betracht Einmal daß eine große Zahl der Poſt
anſtalten in der Schweiz nur während der Sommerszeit während
der Reiſezeit in Thätigkeit iſt zweitens daß die größere Anzahl
der Poſtanſtalten in der Schweiz durch die Terrain Unebenheiten
bedingt iſt weil ſie vielfach auf Bergen ſind und drittens kommt
dort der Fremdenverkehr in Betracht Was England anbetrifft
ſo giebt es dort vielfach keine Vollpoſten wie in Deutſchland
ſondern nur Poſten die Perſonen befördern Jm übrigen kann
ich vollſtändig die Verſicherung abgeben daß nach wie vor auf
dieſem Gebiete fortgeſchritten werden wird Beifall

Der Titel wird bewilligt ebenſo ohne Diskuſſion eine Reihe
weiterer Tütel

Bei Titel 21 Oberpoſtſekretäre und Ober Telegraphenſekretäre
entwickelte

Referent Abg Dr Bürklin die von der Poſtverwaltung bei
der Beſetzung der Poſtſekretärſtellen beobachteten Grundſätze Die
Poſtſekretäre verlangten den Regierungsſekretären gleichgeſtellt zu

Stimme die ſo ſanft war daß der Mann darüber ſtaunte
Sie wurden zum Arzt in die Stadt geſchickt Sie und der

Kutſcher und das Mädchen welches meinen Sohn gepflegt
können ſich 500 Kronen vom Verwalter auszahlen laſſen im
Namen meines kleinen Sohnes

Er ging weiter und der Diener ſtand wie angewurzelt da
ohne ein Wort des Dankes herausbringen zu können

Banner hatte die Thür des Zimmers erreicht in dem ſeine
Frau ſich aufzuhalten pflegte er öffnete dieſelbe zögernd Es
war Licht dort Auf dem kleinen Tiſche vor dem Eckſopha
brannte eine Lampe Judith ſaß dort eine Näharbeit in der

Sie nähte ſonſt faſt niemals jetzt aber hatte ſie das
zedürfniß Hände und Gedanken zu beſchäftigen Sie ſah

nicht auf als er hereintrat ſie ſaß in ihren eigenen trüben
Betrachtungen verſunken da Sie bemerkte nicht wie ſein
dünnes Haar grau geworden daß ſein voller ſchwarzer Bart
von Silberfäden durchzogen war ſie bemerkte nicht daß ſein
Antlitz einen müden milderen Ausdruck angenommen hatte
daß ſeine Haltung weniger ſteif geworden und der eines
Rekonvalescenten zig

Sie kämpfte und rang in der dunklen Nacht der Verzweif
lung in die ſie ſich hineingeſtürzt hatte von ihm erwartete
ſie keine Hilfe das letzte Band das ſie miteinander verknüpft
war ja zerriſſen ſie hatte nur noch Haß und Gleichgiltigkeir
für ihn Jhr wunder Sinn wandte ſich von ihm ab ſie
konnte ſeinen Anblick nicht ertragen

Er ſetzte ſich ſie nahm ihre Arbeit wieder zur Hand um
ſie her herrſchte lautloſe Stille man hörte kaum ihre Athem
züge ſie a ſo regungslos da als ren ſie entſeelt
Sein Blick ruhte unverwandt auf ihr vielleicht unabſicht

lich vielleicht auch weil er in ihrem Antlitz Spuren von
Aehnlichkeit mit dem Kinde entdeckte

Sie fühlte ſeinen Blick ſie ſaß wie gebannt da in dem
v todesſtillen Gemach Da war es ihr als verwirrten

ch ihre Gedanken eine nervöſe Angſt überfiel ſie ſie konnte
nicht ruhig ſitzen blelben ſie konnte es nicht ertragen Sie
raffte ihre letzten Kräfte zuſammen und erhob ſich Mit
riner Handbewegung ſorderte ihn auf ſie durchzulaſſen

ſie wollte ſort ſie litt unte
Alpdruck

ſeinem Blick wie unter wen weg getragen zu werden in andere lichtere Regionen

unae

werden Die Kommiſſion habe ſich aber von der Berechtigung
dieſer Forderung nicht überzeugen können Eine große Zahl von
Poſtſekretärſtellen ſei nicht von ehemaligen Poſteleven beſett
ſondern von Gehilfen und Expedienten Auch finden ſich noch
viele Sekretäre im Amte die bereits vor 1871 Sekretäre ge
weſen feien alſo zu einer Zeit als die Vorbedingungen noch
ganz andere waren So viel zu einer Frage die bis in die
neueſte Zeit hinein ſeit langer Zeit ein lebhaftes Jntereſſe erregt

abe d

Der Titel wird bewilligt ebenſo die übrigen Titel des
Ordinariums

Bei den einmaligen Ausgaben wird Titel 22 zur Her
ſtellung eines neuen Dienſtgebäudes in Friedberg Heſſen
60,000 auf Antrag der Budget Kommiſſion geſtrichen

Jn Titel 24 werden zur Herſtellung eines neuen Dienſt
gebändes in Jnſterburg als erſte Rate verlangt 100,000

r beantragt auch hier die Streichung dieſes
itels
Abg Saro konſ beantragt die Bewilligung dieſer Forderung

indem er die Zuſlände in denen ſich das gegenwärtige Dienſt
e befinde als ſchauderhaft und geſundheitsſchädlich

ſchildert
Staatsſekretär Dr v Stephan tritt dieſen Schilderungen bei

und verweiſt darauf daß die Stellvertretungskoſten welche im
vergangenen Jahre wegen Erkrankung von Beamten in Jnſterburg
hätten aufgewendet werden müſſen bei 50 Beaniten 4400 M be
tragen hätten

Abg D Baumbach erwidert die Budgetkommiſſion ſei der
Anſicht geweſen daß die Sache noch nicht ſo ſchlimm ſei als
ſie hier dargeſtellt werde es handle ſich nicht um eine Ab
lehnung ſondern um eine Zurückſtellung bis zum nächſten
ahre
Abg Nobbe Reichsp befürwortet nach den Erklärungen des

Staatsſekretärs die Bewilligung
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg v Maltzahn Gültzkonſ und Vorowsti Ctr wird abgeſtimmt Für die Be

willigung ſtimmen 67 gegen dieſelbe 40 Abgeordnete Der
Reichstag iſt ſomit nicht beſchlußfähig Große
Heiterkeit

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Etat
Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 18 Febr 1888
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Geſetzentwurfs betreffend die Vereinigung der Rechts
anwaltſchaft und des Notariats im Geltungsbereich des
rheiniſchen Rechts

Jn der Generaldiskuſſion erkennt Abg Lehmann Eentr das
Bedürſniß für die Vorlage an um dem Wintkelkonſulententhum
das weder in Bezug auf juriſtiſche Ausbildung noch hinſichtlich
der moraliſchen Eigenſchaften genügende Garantien biete nicht
Vorſchub zu leiſten Um einzelne Bedenken im Entwurf zu be
ſeitigen beantrage er die Verweiſung an eine Kommnſſion von
14 Mitgliedern

Abg Bieſenbach Centr ſieht in der Vorlage den erſten
Spatenſtich zur Untergrabung der jetzigen guten Rechtszuſtände
in der Rheinprovinz und der Vertrauensſtellung des Notars

Abg Bachem Centr bemerkt daß das ganze Notariat nicht
mehr zu halten ſein werde näch Einführung des neuen Civil
geſetzbuches welches das Grundbuchweſen den Amtsgerichten
überweiſe Wozu alſo noch kurz zuvor dieſe Beunruhigungen

Unterſtaatsſekreiär Nebe Pflugſtedt bezeichnet es als Zweck
des Geſetzes an kleinen Amtsgerichten dem Nechtsanwaltsmangel
abzuhelfen und dem Abſterben des rheintſchen Notariats voör
zubeugen und dadurch zugleich die Ueberfüllung von Rechts
anwälten an manchen Gerichten Wenn die Kommiſſion der
Staatsregierung einen beſſeren Weg zur Abhilfe der Mißſtände
zeige würde die Regierung ihn gern vorſchlagen

Abg Trimborn Centrum betont daß gerade die Be
theiligten die Notare und Rechtsauwälte der Rheinprovinz ſich
gegen dieſe Verordnung ausſprechen Die öffentliche Meinung
geht dahin daß hiermit ein weiterer Grundpfeiler der bürger
lichen Freiheit geſtürzt werde

Unterſtagatsſekretär v Nebe Pflugſtedt weiſt die Auffaſſung
zurück die Regierung wolle keinem Rechtsanwalt das Notarität
aufdrängen

Die Abgg Simon v Zaſtrow und v Eynern ſprechen
für das Geſetz

Juſtizminiſter Friedberg wiederholt daß keinem Anwalt das
Notariat aufgezwungen werden ſolle der Regierung ſtehe übrigens
das Jntereſſe der Gerichtseingeſeſſenen der Allgemeinheit höher
als das der Juriſten

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Geſetzentwurf einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen An dieſelbe Kom
miſſion geht nach kurzer Berathung der Geſetzentwurf über das
Grundbuüchweſen und die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche
Vermögen im Geltungsbereich des rheiniſchen Rechts

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Staats

Da ſtreckte er ſeine beiden Hände nach ihr aus und flehte
Ach bleibe doch hier Sie aber verſtand ihn nicht ſie

fürchtete ſich vor ihm ſie befand ſich in krankhafter Erregung
Sie hielt die Hände abwehrend vor ſich hin als wolle ſie ſich
vertheidigen und ſtammeite Eeh geh doch Laß mich
hinaus Jch kann es uicht ertragen ich kann es nicht er
tragen dich zu ſehen

Da ſtand er auf und verließ langſam das Zimmer
2

Sie ging im Garten auf und nieder Wie ſie eigentlich
dahin gekommen wußte ſie ſelber nicht aber ſie ging dort in
der langen Lindenallee

Es war rauhes Herbſtwetter Die rothen und gelben
Blätter wirbelten von den Bäumen herab das welfe Laub
raſchelte zu ihren Füßen Trübe und dunkel war es um ſie
her Der Sturm trieb die ſchweren blaugrauen Wolken wie
leichten Rauch vor ſich her er ſauſte durch die hohen Baum
kronen und führte einen wilden Tanz auf mit den gefallenen
Blättern

Dies wunderbare Sauſen in den Baumwipfeln das erſt
ſchwächer und ferner klang dann näher und näher kam bis
es dumpf über ihrem Haupte dahin brauſte und langſam hin
ſchwindend wie ein Seufzer erſtarb Dazwiſchen vernahm ſie
dieſe feruen wunderbar klagenden Laute die dem Herbſte eigen
ſind und deren Urſprung man nicht kennt Geſenkten
Hauptes ging die Natur ihrer Auflöſung entgegen Sie
ſtand ſtille und ſah über die öden Stoppelfelder hinaus Hoch
oben in der Luft flog ein Schwarm wilder Gänſe in unregel
mäßigem Zickzack dahin ſie hörte den ſchwachen Laut ihres
Geſchrei s Jhre Erregung hatte ſich gelegt es war als
habe ihr Schmerz in jenem Augenblick ſeinen Höhepunkt er
reicht jetzt war die Reaktion eingetreten

Sie war jetzt ſo weich geſtimmt ſo kummervoll ſie fühlte
weder Kraft noch Trotz nur den brennenden Wunſch aus
dieſem Leben zu ſcheiden ſich mit der kodten Natur zu ver
ſchmelzen mit dem welken Laub zu modern von den duuklen
vielgeſtalten Wolken die über ihrem Haupte dahinzogen hin

ieder und wieder ſchweiften ihre Gedanken zu ihrem

aushaltsetgts für 188889 bei dem Etat der Anuſiedelungsa e für Weſtvreußen und Poſen Jn Verbindung damit
wird die Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelunggeſetzes
für dieſe Provinzen berathen

Die Kommiſſion beantragt den Etat unberändert zu genehmigen
und die Denkſchrift für erledigt zu erklüren SNach einem ausführlichen Reſerat des Abg Frhrn v Minni

gerode erklärt
Abg Oſtrowicz Pole daß die Stellung ſeiner polniſchen

Landsleute zu dieſer Frage natürlich dieſelbe ſei wie im vorigen
Hobre Sie erblickten in dieſem Vorgehen der Regierung ein
Werk an dem die Sozialdemokratie ihre helle Freude haben
müſſe denn die preußiſche Regierung verwende e ganz nach
ſozialdemokratiſcher Art Gelder g denen auch die Polen zwangs
weiſe beiſteuern müßten zum Vortheile einzelner Begünſtigter
Er verbleibe dabei daß dieſes Vorgehen auf die Erſetzung katho
liſcher Beſitzer durch Proteſtanten hinauslaufe Unſere katho
liſchen Mitbürger würden ſich auch ſchwerlich dazu hergeben die
Polen zu verdrängen Jetzt werde die Nothlage der Polen aus

ebeutet um ſie aus ihrem angeerbten Beſitz zu entfernen AllePolen aber welche keichtfertig ihr väterliches Erbe der An
ſiedelungskommiſſion anbieten ſeien nicht von ſchwerer Schuld
freizuſprechen die Geſchichte und ihre Nachkommen würden ihnen
daraus einen ſchweren Vorwurf machen Aber centnerſchwer falle
die ganze Schuld der Regierung zur Laſt

Abg Hagens nat lib erklärt daß er ſich von allen politiſchen
Erörterungen fern halten wolle aber er müſſe dem Vorwurfe
entgegentreten daß der Zweck der Koloniſation ausſchließlich die
Proteſtantiſirung ſei Thatſächlich werde bei den Anſiedelungen
an dem Grundſatze feſtgehalten daß die neuen Gemeinden nach
Landsmannſchaften und nach Gemeinſamkeit des e Glaubens
zu bilden ſeien Außerdem erfolgten die Erwerbungen nicht
zwangsweiſe ſondern auf freiwilligem Wege Er hoffe daß es
im übrigen gelingen werde Süddeutſche in die Kolonien zu ziehen
und es ſei ſehr verdienſtlich daß es gelungen ſei die Herſtellungs
koſten der Bauten ſo niedrig zu veranſchlagen daß auch weniger
bemittelten Landleuten der Erwerb ſolcher Koloniſtenſtellen er
möglicht werde Es werde das weſentlich dazu beitragen auch
Beſitzer aus entfernteren Gegenden heranzuziehen

Abg Dr Wehr freikonſ bezeichnet die Ausführungen des erſten
Redners als unhaltbar Derſelbe habe ja felbſt zugeſtanden daß
Noth vorhanden iſt wenn die Regierung die Güter nicht kaufen
würde ſo würden ſie einfach in andere Hände übergehen Von

ewaltſamem Vertreiben der Polen von einer Ausbeutung der
Noth ſei alſo nicht die Rede Redner empfiehlt die Schaffung
größerer Nahrungsſtellen

Mmiſter Dr Lucius konſtatirt daß die Anſiedelungs Kom
miſſion und ihr Vorſitzender in allen Beziehungen eine un
abhängige und freie Stellung hat und daß ihr ſeitens des
Staatsminiſteriums in keiner Weiſe Schwierigkeiten in den Weg
gelegt würden Man habe ſich auch darüber keine Jlluſion ge
macht daß man es hier mit neuen und ganz eigenartigen Auf
gaben einer Behörde zu thun habe und daß man ſich enthalten
müſſe Geſchäftsregulative und Jnſtruktionen auszuarbeiten nach
denen zu verfahren ſei Die Kommiſſion habe völlig freie Hand
das zu kaufen was ihr zweckmäßig erſcheine auch ſei der Ankauf
der Güter in Weſlpreußen nicht prinzipiell ausgeſchloſſen Auf
die erſten Ausführungen wolle er nicht eingehen weil er der
Diskuſſion nicht eine unnöthige Schärfe geben möchte Die kon
feſſionelle Seite der Frage anlangend ſo konſtatire er auch von
dieſer Stelle daß planmäßig katholiſche und evangeliſche An
ſiedler willkommen ſeien wenn ſie ſich im Beſitz der wirthſchaft
lichen Mittel befinden Er weiſe als unwahr zurück als ob in
dem Geſetze die Tendenz der Proteſtantiſirung liege

Abg Kennemann freik rechtfertigt die Maßregel der
Koloniſation mit den auf dieſem Gebiete gemachten Erfahrungen
und bezeichnet es als zweckmäßig wenn die Kommiſſion ſich auch
deutſche Beſitzungen erwerben könnte zum Zwecke der Civili
ſation

Miniſter der Land wirthſchaft Dr Lucius entgegnet daß eine
ſolche Erweiterung des Geſetzes ein Dangergeſchenk für die Kom
miſſion ſein würde die ſchon jetzt mit Angeboten polniſcher Ve
ſitzungen überſchwemmt würde

Abg v Czarlinski Pole hält daran feſt daß thatſächlich
die Proteſtanten bei der Koloniſation bevorzugt würden wie denn
überhaupt die ganze Maßregel ſich als eine Prämiirung des
Müßigganges und der Verſchwendung darſtelle

Abg v Tiedemann Bomſt freik r ſich im all
gemeinen ebenfalls befriedigt über die Thätigkeit der Kommiſſion
aus hält aber den Verwaltungsapparat für etwas ſchwerfällig

Der Etat ſelbſt wird darauf in ſeinen einzelnen Poſitionen un
verändert genehmigt und die Denkſchrift für erledigt erklärt

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr O SekundärbahnVor
lage Eiſenbahnetat

Schluß /2 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Forſchungsreiſende Eduard Glaſer aus Prag welcher

wie wir berichtet haben jetzt zum drittenmale Arabien bereiſt
um dort Handſchriften zu ſammeln iſt nach Mittheilung an die
Akademie der Wiſſenſchaften in Sang angekommen Zuvor hat

e h r r

Manne zurück es war ihr unmöglich ihnen eine andere Rich
Jetzt wußte ſie weswegen er vorhin zu ihrtung zu geben

gekommen war und während ihr eigener Schmerz ſich legte
wie das Meer ſich nach dem Sturm beruhigt dämmerte ihr
das Verſtändniß auf für alles das was er leiden mußte Welche
unſagbaren Qualen mußte er nicht erduldet haben Jhr Herz
wurde immer weicher ihr harter Sinn ſchmolz mehr und
mehr unter den auf ſie einſtürmenden Gedanken
ſchon ſo entſetzlich getrauert hatte wie viel ſtärker mußte ſein
Kummer da geweſen ſein war doch der Knabe ſein ganzes
Leben geweſen Und ganz allmälig erinnerte ſie ſich jetzt auch
der Veränderung die mit ſeinem Weſen mit ſeinem ganzen
Aeußeren vor ſich gegangen war Er war ja zu ihr ge
kommen um Troſt bei ihr zu finden ja jetzt entſann ſie ſich
deſſen Er hatte die Arme nach ihr ausgeſtreckt hatte ſie
angefleht zu bleiben Und was hatte ſie gethan Tiefe
Scham bittere Reue ergriffen ſie ſie hatte ihn von ſich
gewieſen ſie mußte krank geweſen ſein in dem Augenblich
geiſtesabweſend von Sinnen

Er war zu ihr gekommen zu ihr verdiente ſie das
wohl Er hatte nur ſie gehabt in der ganzen Welt ſie war
die einzige geweſen an die er ſich wenden konnte und er war
aus freien Stücken gekommen er hatte allen Spott allen
Zorn alle Bitterkeit vergeſſen er war zu ihr gekommen und
hatte ſie gebeten mit ihm zu trauern ſie aber hatte ihn
von ſich geſtoßen

Die liebevollſte Behandlung von ſeiner Seite hätte ſie nicht
ſo weich ſtimmen können wie der Gedanke daß ſie ihm Unrecht

gethan Sie fühlte ſich ſo beſchämt ſo elend nichtswürdig
eine heiße Sehnſucht ihr Unrecht wieder gut zu machen er
griff ſie ſie wollte ihm ſagen daß ſie krank geweſen ſei un
zurechnungsfähig wie aber das anfangen Raſtlos wanderte
ſie auf und ab unter den ſeufzenden Bänmen es wurde
finſterer kälter um ſie her Sie aber merkte es nicht Zum
erſtenmale ſeit langer Zeit weinte ſie ſaufte erlöſende Thränen
ohne Trotz und Bitterkeit weinte ſie übzr ihre Schwäche ihre
Sünden und Fehler

Fortſ folgt

Wenn ſie
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reits eine von den Jtalienern hergeſtellte

Gegend des alten Maforeten genauer unkerſucht und iſt
Wer icgeht und Beit el Fakih nach ſeinem jetzigen Aufenthalts
Arte gereiſt Von Sana aus gedenkt Glaſer der Akademie genauere
Kunde über ſeine Erwerbungen zu geben

Vor einigen Monaten wurde ein Bote von Kairo aus
nach Omdurm an geſchickt um Brieſe an die dortigen Gefauge
nen des Mahdi zu beſtellen Derſelbe iſt jetzt zurückgekehrt
Gefangener iſt nur Lupton Be g der ſcharf bewacht wird wäh
rend Slaten Bey eine hohe Stelle einnimmt und ſich entſchieden
weigert ſowohl mit Lupton zu verkehren als auch nach Kairo
urückzukommen wo er nur neun Tage als Wunder angeftauntdann aber vergeſſen ſein würde Er bedroht ſogar den Botken

er wolle ihn hängen laſſen wenn er nicht ſofort zurückkehre
Thatſächlich war der Bote drei Mongke gefangen und kam aller
Mittel beraubt nach Kairo zurück doch bringt er wichtige Ent
üllungen über den Fall von Kartum mit die aber von den
ehörden noch geheim n net Et den den

J f J wird darauf aufmerkſam gemacht daß das int er Dre entdeckte Moſaikpflaſter aus
der Römerzeit welches die Alexanderſchlacht darſtellt wahr
ſcheinlich eine Nachbildung der berühmten Moſaik iſt die 1831 in
Pompeſi gefunden und jetzt im Muſeum Borbonico in Neapel
geborgen iſt

Das vieraktige Schauſpiel Prinzeſſin Saſcha von
Paul Heyſe hat bei der erſten Aufführung auf dem Hoftheater
in Weimar einen vollen aufrichtigen Erfolg gefunden Es iſt
ein reizend ausgeführtes von glücklichſtem Luſtſpielhumor er
fülltes Stück

Mit der Herausgabe der geſammten poetiſchen Werke des
Dichters Auguſt Heinrich Hoffmann von Fallersleben iſt
Hr H Gerſtenberg in Weimar Marienſtr 4 betraut worden
Derſelbe erſucht alle diejenigen welche im Beſitze von Hand
ſchriften oder ſeltenen Drucken Hoffmann ſcher Gedichte ſind die
bereits in Angriff genommene Geſammtausgabe zu fördern in
dem ſie wenn irgend möglich die handſchriftlichen Originale oder
Drucke ſelbſt ihm zur Kenntnißnahme anvertrauen oder genaue
Abſchriften und bezügliche Mittheilungen ihm gütigſt zukommen
laſſen Auch der Sohn des Dichters Landſchaftsmaler Hoffmann
Fallersleben Weimar Maſtſtraße 14, iſt zur Annahme der
artiger Sendungen bereit

m r e Gerichtsverhandlungen

Prozeß Wilſon
4 Paris 17 Febr

Derſelbe Andrang vor und im Juſtizpalaſt Die Sitzung wird
12 Uhr 20 Min eröffnet Die Ratazzi giebt zu daß General

Andlau von Legrand 6000 Fres geliehen erhalten und daß
dieſer um das Geld zurückzubekommen Arreſt auf den Gehalt des
Generals gelegt Sie bleibt jedoch dabei daß Wilſon und nicht
Andlau Legrand dekorirten Der Präſident konſtatirte daß
aus dem Nachlaſſe der Mutter Legrand s unaufgeklärterweiſe
Papiere verſchwunden ſind Wilſons Vertheidiger proteſtirt
wider die Art des Vorgehens der Unterſuchungsrichter c in
dieſem Falle Wilſon beſtreitet die Angaben der Ratazzi nach
ihm hätten die Limouſin wie die Ratazzi ihn nur in dieſe Affäre
gezogen um ihre eigene Lage zu verbeſſern Wäre er für Le
grand eingetreten ſo würde er dies gar nicht leugnen da derſelbe

höchſt reſpektabel ſei Er habe Legrand nur in Sachen ſeines
vor den Kriegsrath geſtellten Schwiegerſohnes empfangen und
deſſen Dankſchreiben für ſeine Jntervention erhalten Der
Präſident konſtatirt daß Legrand durch die Jntervention des
Elyſée Wilſon Grévy ſein Kreuz erhalten Wilſon beharrt
dabei alles zu beſtreiten und giebt dann eine eingehende Dar
ſtellung wie die Miniſter die Orden zu vertheilen pflegten
Der erſte Zeuge iſt ein Belgier Debolle er nennt ſich Debolle
de Villiers Er hatte wie er ſagte leider die Bekanntſchaft
Dubreuil s und durch dieſen Ribeaudean s gemacht der ihm das
Kreuz verſprochen habe Man habe erſt 10,000 Fres ſpäter
jedoch nur 3000 Fres gefordert Die Sitzung wird danach um

Uhr unterbrochen
Der zweite Theil der heutigen Verhandlung gehört der Zeugen

vernehmung ohne dieſelbe zu beendigen Es iſt ſchon jetzt
vorquszuſehen daß die urſprünglich angeſetzten Tage für die
Beendigung des Prozeſſes nicht ausreichen werden Hr Crespin
der entrüſtet auf dem kürzlich angeadeſten Beinamen de la Jeannière
beſteht ſagt anfangs belaſtend für Wilſon aus verwirrt ſich aber
im Kreuzverhör der Vertheidiger aus dem er trotz der Hilfe des
Vorſitzenden ſich nicht zu retten vermag Dieſer ſcheint während
er geſtern noch völlig unparteiiſch war heute ſich eine ganz be
ſtimmte Wilſon entſchieden ungünſtige Meinung gebildet zu haben
Erespin erklärt 20,000 Fres für den Moniteur gezeichnet zu
haben theils um ein republikaniſches Unternehmen zu unter
ſtützen theils um die Erlangung des Kreuzes ſich zu erleichtern
Er erwehrt ſich nur mühſam der Fragen der Vertheidiger
namentlich deren Lenté s den er deshalb faſt in verzweifeltem
Tone mit den Worten abſpeiſt Das iſt nicht Jhre Sache
Dann erhebt ſich Wilſon zu einer kurzen aber entſcheidenden

Art von Verkauf des Ordens geglaubt Jch bitte um eine be
ſtimmte Antwort

Der Zeuge verwirrt Jch glaubte in der That Herr
Wilſon an Jhre Uneigennützigkeit Aber nach dem was mirJhre Angeſtellten geſagt haben

r Wilſon unterbricht ihn Sie hätten auf mein Angeſtellten
nicht hören dürfen

Der Präſident kommt Hrn Crespin zuhilfe Er fragt
Haben Sie bei Jhren Beſuchen im Elyſée nichts zu Hrn Wilſon
eſagt was zu der Vorausſetzung berechtigen konnte daß Sie ihn

ſpäter bezahlen würdenſchvee Crespin verneint die Frage Jch wollte ſeine Würde
onen
Wilſon s Advokat proteſtirt gegen dieſe Ausſage
Jn Summa iſt die Ausſage Crespin de la Jeannière s ziemlich

günſtig für Hrn Wilſon erHr Guyet Kaſſirer der Correſpondenceerépublicaine wird
darauf vernommen

4 Paris 18 Febr
Auch am 83 Tage iſt der Andrang ſehr bedeutend namentlich

bemerkt man viele Beamte und Advokaten
Hr Bellok der erſte der vernommenen Zeugen erklärt die

Vorſchläge Dubreuil s und Ribeaudeau s nur aus Neugierde an
gehört zu haben ohne daß er denſelben irgendwelche Bedeutung
beigemeſſen
Hr Pierre Kaufmann der dekorirte Tonnenfabrikant mit dem

ſich die Preſſe ſo viel beſchäftigt hat erregt bei ſeinem Eintritt
Aufſehen Er hat den richtigen Philiſtertypus Während der
Abgabe ſeiner Ausſagen ſcheint er ziemlich verwirrt Der Prä
ſident fordert ihn auf ſeine Widerſprüche während der Unter
ſuchung aufzuklären

in gewiſſen Briefen zu erklären die er an die Ratqzzi geſandt
hatte giebt Hr Legrand Antworten die die Heiterkeit des
Auditoriums erregen Trotz aller Mühe kann der Präſident
keine Aufklärung des Zeugen erlangen Hr Legrand der unauf
hörlich ſich zu kompromittiren fürchtet iſt auf ſeiner Hut

Jm zweiten Theil der heutigen Sitzung der ſehr intereſſant
war kam es zu einem Zwiſchenfall

Herr Dulac Kommiſſar des Gerichtshofes berichtet daß Herr
Legrand in Gegenwart der Madame Ratazzi in ſeinem Kabinet
anerkannt hat daß er ſeine Dekoration der Vermittelung der
Ratazzi und Herrn Wilſons verdanke Herr Legrand habe ferner
erklärt daß Wilſon ihn eindringlich gebeten zu lengnen um ſich
ſeibſt und die anderen zu retten

Herr Legrand beharrt bei ſeiner Behauptung daß dieſes durch
und durch lügneriſche Geſtändniß ihm nur durch den von Herrn
Dulac auf ihn ausgeübten Druck entriſſen worden ſei Herr
Dulge proteſtirt gegen dieſe Ausſage die Herr Legrand energiſch
aufrecht erhält Eine ſehr lebhafte Diskuſſion erhebt ſich zwiſchen
den beiden Parteien von denen keine von ihrer Erklärung ab
gehen will Der Vertheidiger Wilſons Herr Leuté und der
Subſtitut Herr Lombard nehmen an dieſer Diskuſſion theil in
die ſich auch Herr Wilſon mengt

Die darauf vernommenen Zeugen ſind Herr Albert Meurgé
Advokat und Herr Mouſſy Der erſtere der Vertreter Tartouls
bei dem Prozeß der Legrand ſchen Erben ſchützt das Berufs
geheimnitz vor um Mittheilungen über die Natur der in ſeinen
Akten befindlichen Papiere zu verweigern

Der Präſident erklärt er begreife die Skrupel des Zeugen
Herr Mouſſy Schwager Legrand s überreicht dem Tribunal

Kopien der 3 berühmten Briefe der jungen Mudame Legrand an
ihre Mutter Wie man weiß iſt in dieſen Briefen von einer
Dekoration die Rede die Herr Legrand um 94,000 Francs ge
kauft habe

Da das Zeugenverhör heute kaum beendigt ſein dürfte ſo wird
Herr Lombard erſt Montag abend ſein Requiſitorium vorbringen
können

Prouvinzial Rachrichten
r Ermeleben 18 Febr Nach dem Verwaltungsbericht

unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen am Schluſſe des
Jahres 1886 die Spareinlagen 695,365 48 M Jm Jahre 1887
wurden belegt 224,246 31 den Betheiligten gut geſchrieben
13,481 04 woraus ſich die Geſammtſumme von 933,092 83 M
ergiebt Zurückgenommen wurden 197,142 91 M Das Ver
mögen der Sparkaſſe ſtellt ſich Ende Dezember 1887 auf 32,265 74
Mark Für 1887 ergiebt ſich ein Reingewinn von 6481 M
Das Geſammteinlagekapital der Sparer im Betrage von 735,949 92
Mark vertheilt ſich auf 1311 Abrechnungsbücher Seitens des
hieſigen Bildhauers Pinkert iſt nach einem Holzſchnitte die Büſte
des hierorts geborenen Dichters Gleim in pirnaer Sandſtein
hergeſtellt worden Dieſelbe iſt dem Bildniſſe täuſchend ähnlich
und gibt ein ſchönes Zeugniß von der großen Geſchicklichkeit mit
welcher der genannte Künſtler ſein Werk ausgeführt hat Dieſe
Büſte auf einem Sockel ruhend findet Aufſtellung im Garten
des Altmüller ſchen Gaſthofes und ſoll am Geburtstage des
Dichters 2 April enthüllt werden Wie wir hören ſoll
auch am Geburtshauſe Gleims eine Gedenktafel angebrachtFrage Herr Crespin haben Sie bei Jhren Unterredungen mit

mir an eine uneigennützige Empfehlung meinerſeits oder an eine werden

K Erfurt 17 Febr Der Plan betreffs Anlegung einesleere S ererha des Steigerwaldes bei Erfurt wird
vorausſichtlich bald verwirklicht werden Für den Landankauf
find 280,000 M und für das Nivelliren 40,000 M erforderlich
Der Platz ſoll 1500 m lang und 100 m breit werden Die
diesmonatliche Sitzung des Land wirthſchaftlichen Kreis
vereins Erfürt war von mehr als 300 Perſonen beſucht
Man ſah u a die Herren Regierungspräſident v Brauchitſch
Ober Reg Rath v Tz ſchoppe Oberbürgermeiſter Breslau
den zu Beſuch anweſenden Polizeipräſidenten Frhr v Müffling
aus Stettin ſowie faſt ſämmtliche Amtsvorſteher und Schnlzen
des Erfurter Landkreiſes und die Schüler und Lehrer der Land
wirthſchaftlichen Winterſchule Hr Oekonomierath v Mendel
Halle erläuterte das Weſen ſämmtlicher ländlichen Ge
noffenſchaften Er theilte u a mit daß er im Jahre 1887
in der Provinz Sachſen nicht weniger als 67 Rindviehzucht
Genoſſenſchaften ins Leben gerufen habe Hr Landrath Frhr
v Müffling Erfurt ermahnte zu praktiſcher Verwerthung des
Gehörten

Herzberg 18 Febr Jn geſtriger Verſammlung des Land
wirthſchaftlichen Vereins für Herzberg und Um
gegend hielt u a Hr Lehrer LorenzSchweinitz welcher
ſeit vielen Jahren mit Erfolg Obſtbaumzucht betreibt einen
ſehr lehrreichen Vortrag über dieſelbe Es wurde dem Redner
um ſo lebhaftere Anerkennung zutheil als er ohne jede Vor
bereitung auf Wunſch der Verſammlung ſprach da der eigentliche
Referent ein Pomolog aus Naundorf bei Drtin krankheits
halber nicht hatte erſcheinen können er heutige erſte
Schweinemärkt d J war ſehr ſtark befahren und die Ver
käufer erzielten gute Mittelpreiſe

Eckartsberga 18 Febr Geſtern wurde hier der bisher
Hr Legrand beſchränkt ſich darauf zu behanpten daß die Pro Bürger unſerer Stadt der 91jähxige Uhrmachertokolle falſch abgefaßt worden ſeien Aufgefordert einzelne Sätze f x t e izur Ruhe beſtattet Bewundernswerth war die

Rüſtigkeit die dem Greis bis in dieſes hohe Alter beſchieden
war Er beſorgte ſein Geſchäft bis in die allerjüngſte Zeit ſelbſt
und führte feine Reparaturen an Uhrwerken ohne Anwendung
von Hilfsmitteln für die Augen aus Die Schützengilde deren
Mitbegründer der Verſtorbene war erwies ihm die letzte Ehre

Der Direktor des Gymnaſinms zu Stendal Dr Friedel
hat einen Ruf als Leiter des Gymnaſiums zu Wernigerode an
genommen

Zum Gerichts Aſſeſſor wurde ernannt der Referendar Enke
im Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg

Dem katholiſchen Pfarrer Wippermann zu Lindau im
h Duderſtadt iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe ver
liehen

r Altenburg 19 Febr Die durch Hrn Prof Dr Max
Löbe vor mehreren Jahren ins Leben gerufene ſtändige Aus
ſtellung für Kunſt und Kunſtgewerbe wird auf Wunſch
unſeres Herzogs in eine Kunſt und kunſtgewerbliche
Muſter und Modellkammer umgewandelt werden und
demnächſt in das Muſeum überſiedeln Ein ſolches Jnſtitut
im Anſchluſſe an die reichen Sammlungen des Muſeums dürfte
geeignet ſein Sinn und Verſtändniß für ſchöne künſtleriſche
Formen in Haus und Werkſtatt zu erwecken Jn dem benach
barten Braſchwitz ſtarb ein älterer Mann unter den Anzeichen
von Vergiftung Der herbeigerufene Arzt welcher den Mann
ſchon als Leiche vorfand glaubte nach den Ausſagen von Zeugen
des Vorganges auf unvorſichtigen Gebrauch von Sympathie
mitteln als Todesurſache ſchließen zu dürfen Der Mann ſoll
von einem Händler eine Zinktinktur erworben und dieſelbe in
großen Mengen eingenommen hahen Jm Wilhelm
ſchacht bei Meuſelwitz iſt das Feuer noch nicht ganz
gelöſcht obgleich man alles gethan hat um die Flammen zu
erſticken Man iſt der Anſicht daß höchſtens ein Streifen von
250 m von der Flamme berührt werden wird Jn den Schacht
kann ſich vorläufig niemand wagen Daß als man das Feuer
bemerkte zuerſt aus dem benachbarten Alfredſchacht Rauch
aufſtieg hat ſeinen Grund darin daß beide Schächte miteinander
unten in Verbindung ſtehen Als die den Feuerherd ſuchenden
Beamten die Wetterthür öffneten ſahen ſie im Wilhelmsſchachte
auch ſchon die helle Flamme lodern welche infolge des Luftzuges
nun ſchnell weiter um ſich griff Die Wetter verſchlechterten ſich
derart daß die Beamten aus dem Alfredſchachte zutage
mußten

X Gotha 18 Febr Herr Staatsrath Mönich welchen
ein falſches Gerücht zum Miniſter von Rudolſtadt machen wollte
nimmt nach ſeinem am 1 April er erfolgenden Austritt aus dem
gothaiſchen Staatsdienſt ſeinen Aufenthalt in Waltershauſen
woſelbſt er eine Villa erworben hat Bei einem am Dienstag
auf dem hieſigen Friedhof ſtattgehabten Begräbniß eines
Tiſchlers kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen weil die
Sozialdemokraten oſtentativ einen mit großer rother Schleife
geſchmückten Kranz am Grabe niederlegten während die Ange
hörigen des Begrabenen dagegen nachdrücklich Emſpruch erhoben
unter der Behauptung der ſo Bedachte ſei gar nicht Anhänger der
Sozialdemokratie geweſen Jm benachbarten Dietendorf hat
ſich eine Molkerei Genoſſenſchaft gebildet

Der abeſſyniſche Feldzug

der Jtaliener WHahub JDie Ereigniſſe in Abeſſhnien haben eine M We Ab
a oſolche Wendung angenommen daß man en n

r S 7 G W Se c u vjeden Tag von dort die Nachricht über W rnJ Heron O Debressinaoerehh engeinen Zuſammenſtoß der Jtaliener mit De e S z uden abeſſyniſchen Truppen erwarten kann e r
Damit unſere Leſer in der Lage ſind den
dortigen Ereigniſſen beſſer folgen zu können

bringen wir nebenſtehend eine Karten
ſkizze auf der das Gebiet des vermuth
lichen Kriegsſchauplatzes wiedergegeben
iſt Auf derſelben ſind die meiſten der in
Verbindung mit dem abeſſyniſchen Feldzug

genannten Ortſchaften angegeben Den
letzten Nachrichten zufolge beſteht zwiſchen

der Küſte Maſſaua und Dogali be

regelmäßige Bahnverbindung Zwiſchen

Dogali und Ailet ſteht die Haupt
macht der italieniſchen Truppen bei
Gumkot Gumod hat bereits ein Zu
ſammenſtoß der Jtaliener mit den
Abeſſyniern ſtattgefunden
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ehr Die Schulen unſerer Fürſten

ie vie J vufes Die fürſtliche Regierung bringt denfern e e Zlnierge entgegen und ihre Bemühungen
uden von höchſter Stelle thatkräftige Aufmunterung und Unter
ützung Der regierende Fürſt beſu chte in gewohnter Weiſe
eſtern und heute wieder während der Vormittagsſtunden einegieide von Klaſſen der hieſigen Schul anſtalten und

dort mit lebbhafteſter Antheilnahme dem Unterrichte Eine An
meldung geht dieſen Beſuchen niemals voraus der hohe Herr
liebt es vielmehr ganz unerwartet in die Klaſſen einzutreten und
lehnt dabei jede Begleitung ſelbſt die des Vorſtehers der Anſtalt
ab Welch reiche Förderung aber die Arbeit der Schule durch
dieſe perſönliche Kenntnißnahme des Landesherrn gewinnen muß
liegt klar utage

d Zerbſt 17 Febr Der Zerbſter Zweigverein des
Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins hat an die hier be
ſtehenden Vereine Geſang Bildungs Vergnügungsvereine 2c
eine Aufforderung zum Veitritt als körperſchaftliche Mitglieder
des Zweigvereins gerichtet und bei dieſer Gelegenheit den Wunſch
ausgeſprochen daß auch recht viele einzelne Mitglieder dem
e e beitreten möchten Die Bewegung iſt nicht ohne

e Sondershaufen 16
thümer die höheren wie

olg und wird ſicher der guten Sache förderlich ſein

Vermiſchtes

Jeanette Auerbach Die älteſte Schweſter Berthold
Auerbach s die ſeit vielen Jahren in Kannſtatt bei Stuttgart lebt
hat ſich jetzt im Alter von 78 Jahren entſchlofſen nach Amerika
äuszuwandern wo ſich ihre Kinder befinden Jn ſeinen Briefen
gedenkt Berthold Auerbach bekanntlich öfters dieſer Schweſter
die für ſein poetiſches Schaffen ſtets das lebendigſte Jntereſſe
zeigte und auf deren Urtheil der Dichter viel Gewicht legte

Matroſenheim in London Der jetzt in London
weilende Prinz Oskar von Schweden dem der Engländer ſeiner
bevorſtehenden Vermählung wegen ganz beſondere Sympathien
entgegenbringt eröffnete dieſer Tage auf eigenen Wunſch ein Heim
für ſkandinaviſche Seeleute auf der weſtindiſchen Werft im Oſten
Londons Jubelnd wurde er auf den Straßen in der Nähe des
geime von einer dichten Menſchenmenge empfangen Jubel und
Beifall folgten ſeiner kurzen Rede in engliſcher Sprache in die
ſich nur ein leichter nordiſcher Accent ſchlich und unter nochmaligem

ibel und dem Geſang der ſchwediſchen Nationalhymne aus
undert Matroſenkehlen fuhr der Prinz Matroſe wieder ab

einen rieſigen Strauß der ſchönſten Roſen für ſeine Verlobte
ſorgfältig im Wagen mit ſich führend

IStenographiſcher Diebſtahl Jm Theater zu
Baltimore erregte kürzlich während der Vorſtellung des Stückes

The Gladiator eine junge Dame die in der gewöhnlichen Kleidung
erſchien und in einer Loge Platz genommen hatte ſowohl durch
ihre Schönheit als durch die Thatſache Aufſehen daß ſie während
der Aufführung mit großer Emſigkeit ſtenographirte Der Direktor
v Mack wurde hiervon verſtändigt begab ſich zu der jungen

ame und erſfuchte ſie ihre ſonderbare Beſchäftigung einzuſtellen
Gleichzeitig unterbrachen die Schauſpieler die Vorſtellung traten
an die Rampe und theilten dem Publikum mit daß eine Schau
pielerin aus Pittsburg im Hauſe anweſend ſei die das Stück
tenographire und es ſo zu ſtehlen verſuche Sofort brach das
ublikum in Ziſchen und Pfeifen aus und die ſchöne Diebin

mußte unter furchtbarem Gejohle das Theater verlaſſen Später
erſchien der Direktor ſelbſt auf der Bühne und erklärte daß
bereits wiederholt Verſuche gemacht wurden auf dieſe Art das
Stück für andere Theater zu erwerben Nach dieſer Erklärung
wurde das Zugſtück ohne Unterbrechung weitergeſpielt

Als verbürgt wird dem Hannov Kurier aus Berlin
mitgetheilt daß dem Reichskanzler am 6 d bei ſeinem Rückwege
vom Reichstage von der ihn umdrängenden Menge beide Sporen
abgetreten worden ſind

Franzöſiſche Poſträuber Die Angriffe auf fahrende
Poſten mehren ſich in Frankreich Kürzlich iſt wiederum von
einer Räuberbande beſtehend aus 7 Perſonen ein Angriff auf
die zwiſchen Lyon und Arbresle während der Nacht verkehrende
Güterpoſt verübt worden Jn der Nähe eines an der Landſtraße
gelegenen Hauſes wurden auf die vorbeifahrende Poſt plötzlich
zwei Schüſſe abgegeben wodurch das eine Pferd ſofort nieder
geſtreckt wurde Als der Poſtillon vom Bocke ſprang ſah er ſich

von 7 bis an die Zähne bewaffneten Banditen umgeben deren
Anführer ihn fragte ob er Werthſendungen mit ſich führe Auf
die verneinende Antwort des Poſtillons zogen ſich die Räuber
nach kurzer Berathung zurück ohne ſich die Mühe gegeben zu
aben den Wagen zu durchſuchen Der Poſtillon eilte nun
chnell in das nächſte Haus um Hülfe zu holen als er nach

einigen Minuten in Begleitung mehrerer Perſonen zurückkehrte
waren die Banditen verſchwunden Der Poſtwagen enthielt eine

Ladung Seide im Gewicht von ungefähr 500 Kilogr
Ein eigenes Mißgeſchick hat einen Erfinder in

Rendsburg getroffen Der Handſchuhmacher und Bandagiſt
Schröder daſelbſt iſt Jnhaber eines Patents auf ein Bruchband
welches ex ſich in faſt allen civiliſirten Staaten erworben hat

r das Patent in Amerika hat ihm ein Yankee 1000 Dollar ge
oten doch hat er dieſes Gebot abgelehnt Zum 13 Dez hatte

der Erfinder nun 100 M an das Patentamt in Berlin ein
zuſenden Am 12 Dez morgens gab er dieſelben auf die Poſt
und erhielt fie am 16 Dez mit dem Vermerk der verweigerten
Annahme zurück Auf ſeine Anfrage wurde ihm die Antwort
daß das Geld verſpätet am 15 Dez eingegangen ſei Jm

Reichsanz vom 26 Jan ſtand deshalb das Patent unter denerloſchenen aufgeführt Vne Beſchwerde bei der Oberpoſtdirektion

in Kiel brachte ihm die Gewißheit der rechtzeitigen Abſendung
zugleich aber auch die Nachricht daß von hier aus die Poſt ihre
Schuldigkeit gethan habe und der Schuldige ſich hier nicht
ermitteln laſſe Der Betreffende hat jetzt ein Geſuch um Ent
ſchädigung an das Reichspoſtamt in Berlin abgeſchickt Mit
Recht iſt man in betheiligten Kreiſen auf den Ausgang der Sache
geſpannt

Bäcker Reklame Ein berliner Bäckermeiſter kündigt
eine Waaren in der Voſſ Ztg folgendermaßen an Den Herren

bgeordneten Lohren und Genoſſen wie meinen hochgeehrten
Ditbürgern hiermit die ganz ergebenſte Anzeige daß ich vom
48 d ab mein Brot nach dem im Reichstage gefaßten Kommiſſions
geſchluſſe verkaufen werde wie folgt 1 Loreleybrot aus gemiſchtem
Mehl für Erbſen Linſen Hafer Wicken c nicht verantwortlich
etwas klamm doch ohne Alaun und Vitriol à kg 30 Pf 2 Ultra
montaner Pumpernickel genannt Luxus Brot mit reinen Füßen
geknetet ſchwer verdaulich geiuchter Artikel à la DMetzner à Kg
70 Pf 3 Fortſchrittsbrot ſchön ausgebackenes Roggenbrot äußerſt
ſchmackhaft bei den Hanusfrauen ſehr beliebt à la Brömel 4 kg
25 Pf 4 Ausnahmegeſetzbrot ebenfalls gut ausgebacken innen
ſuftig bei ſozialen Gedauken gearbeitet à Kg 20 Pf 5 Agrarier
oder Kartell Ziwieback für Kranke und Kinder ſehr zu empfehlen
à Stück 1 Pf 6 Jüdiſche Barches und antiſemitiſche Hörnchen
in Toleranzpapier von Prof D Caſſel 7 Echter Braunſchweig
Züneburger Welfenkuchen à 2,50 M Jn der Hoffnung mit
dieſer Offerte allen Parteien des hohen Reichstages entgegen

ukommen zeichnet mit Hochachtung W Manegold Bäckermeiſter
öniggrätzerſtr 114

Zehn Gebote um mit den Hausbewohnern in
rieden zu leben 1 Man ſei ſtels nachgiebig und nach
chtig 2 Man begrüße ſich ſtets freundlich und zuvorkommend

meide aber ſoviel als möglich näheren Verkehr 3 Man laſſe
z nie von den Dienſtmädchen über die Verhältniſſe der Mit

wohner etwas erzählen 4 Man halte nie dieſelbe Waſchfrau
Näherin Flickerin c 5 Man miethe nie ein Mädchen das

hon bei einer Herrſchaft im Hauſe gedient hat 6 Man borge
ch hie etwas müßte es aber geſchehen ſo gebe man das Geliehene

ſo raſch als möglich wieder zurück 7 Hat man auf der Treppe
etwas verſtreut oder ausgegoſſen laſſe man es ſofort wer en
8 Man nehme ſtets Rückſicht auf die nebenan und in den höheren
und unteren Etagen Wohnenden und vermeide überflüſſiges
Lärmen 9 Hört man einen Wortwechſel ſo ſchließe man ſofort
die Fenſter und entferne ſich um nichts davon zu verſtehen
10 Man bilde ſich nie ein daß die eigenen Kinder artiger ſind
als die der Mitbewohner v S per i30

Hinrichtung Jn Breslau wurde am Sonnabend frülder Bitet le hiem durch den Scharfrichter Krauts mit
dem Beile hingerichtet Thiem hatte bekanntlich in der Nacht
vom 19 zum 20 Mai v J in Breslau den Nachtwachtmeiſter
Zimmermann durch Revolverſchüſſe vorſätzlich und mit Ueber
legun tet und war daraufhin am 4 Okt deſſelben Jahreszum o e verurtheilt worden

r e

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Februar
Berlin 18 Febr

Aktitva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 844,816,000 Zun 12,928,000

2 Beſt an Reichstaſſenſcheinen t 19,699,000 Abn 2,261,000
3 do an Noten anderer Banken 11,440,000 Zun 750,000
4 do an Wechſeln 436,250,000 Abn 21,265,000
5 do an Lombardforderungen 45,499,000 Abn 88,000
6 do an Effekten 8,904,000 Zun 516,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 37,183,000 Abn 164,000

Pafſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds A 22,872,000 unverändert
10 der Betrag der uml Noten 822,894,000 Abn 26,338,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 428,464,000 Zun 16,877,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 446,000 Abn 91,000

Zahlungs Einſtellungen

amen Wohnort 3 St 25 28e t S S W AmSiegm Levy Kfm Berlin Berlin 14 2 27 4 3 25 5
Moritz Treitel jun Kfm Berlin Berlin 14 2 5 3 GMarie Seiler Putzgeſchäft Heilbro nun Heilbronn 14 2 12 3 19 3 19 3
W Reintges Kfm i Fa
Wilh Birks u Remy Krefeld Krefeld 13 2 16 3 4

Dietze u Leithäuſer Gößnitz Schmölln 13 2 19 3 4 4
Otto u Co Theißen Zeitz 13 2 4 110 3 110 4

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlin 17 Febr Pol Präſ Welkzen guter 17,09 17,50 mittel
16,25 16,75 geringer 15,50 16,00 Roggen guter 11,40 11,70 mittel 10,95

11,25 geringer 10,50 10,80 Gerſte gute 10,70 17,50 mittel 12,85 14,65
geringe 10,00 411,80 er guter 12,20 12,80 mittel 11,30 11,90 geringer
10,40 11,00

Berlin 18 Febr Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſtillTermine ſull Eekündigt t Kündigungspreis M Loco 155 bis
175 M nach Onuglität Gelbe Lieferungsqualität 161,0 Durchſchnittspreis

per d Monat per Febr März bez per April Mat 163,5
162,55 bez per MaiJuni 1665,75 165 per Juni Juli 167,75 bis
167,5 per Juli Aug per Sept Okt bezWeizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Kauhweizen per 1000 kg Loco

ſtill Gek t Kündigungspreis M Durchſchnittspreis
M Loco 160 175 M nach Qualität Lieferungsqualität 163 0 M Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat per Febr März per
April Mai bezRoggen per 1000 kg Loco einiger Umſatz Termine ſchließen flau Gekündigt
59 t Kündigungspreis 118 M Durchſchnittspreis M Loco 105 0
bis 127 0 M nach Qualität Liefernugsqualität 115,0 inländiſcher trockner
114 115 mittel 111 1115 klammec 109 110 ab Bahn bez per dieſen
Monat bez per Febr März bez per April Mai 120,75 120 bez
per MaiJuni 123 122 bez per Juni Juli 125 124 25 bez per Juli
Aug bez en Große und kleine 100 170 M uach Qualität

z

Gerſte per 1000 Kg
Futtergerſte 104 bis 109

Hafer per 1060 kg Loco matt Termine wenig verändert
Geklindigt t Kündigungspreis M Durchſchnittspreis bis

M Loco 104 128 M nach Qualität Lieferungsqualität 108 0
pommerſcher mittel 110 112,6 do guter 115 116 ab Bahn bez per dieſen
Monat per Febr März per April Mai 113 75 114 113,75 bez
per Mai Junt 116,25 115 bez per Juni Juli 118,5 118 00 M bez

Magdeburg 18 Febr Gebr Friedeverg Landweizen 160 164 Weiß
weizen bis glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 147 152 Roggen

h rvaliergerſte 150 145 Landgerſte 115 125 Hafer 115 125 M
für 1000 kg

Nordhauſen 18 Febr Amtl Weizen 14,40 15,80 Roggen 11,50
12,00 Gerſte 12,00 14,00 Hafer 11,50 12,50 M

Leipzig 18 Weizen per 1000 kg netto loco inländ 165 171
M bez do ausländiſcher 100 M Br Feſt Roggen per 1000 kg netto loco
inländ 120 124 M bez u Br Etwas feſter Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſte 139 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
n bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 114 118 M

zahlt
Breslau 18 Febr Roggen per Febr März 120,00 per April Mai 111,00

per MaiJnni 114,50
Stettin 18 Febr Wetzen feſter loco 157,0 163,0 per April Mai

166,50 per Juni Juli 170,00 Roggen unveränd loco 100,00 bis 111,00 per
April Mai 116,00 per Juni Juli 121,00 Pommerſcher Hafer loco 102 1608

Hamburg 18 Febr Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 165,00 bis
172,00 Roggen loco ruhig r loco neuer 120,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 92,00 bis 100,0 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Köln 18 Febr r Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,50 per Mai 17 90 per Juli 18,20 Roggen fremder loco
14,25 hieſiger loco 18,50 per März 12,50 per Mai 12 80 per Juli 13,00
Hafer hieſiger loco 13,50

Wien 18 Febr Telegr Weizen per Frühjahr 7,47 Gd 7,49 Br per
MaiJuni 7,57 Gd 7,59 Br pr Herbſt 7,83 Gd 7,85 Br gen per
Frühjahr 6,02 Gd 6,04 Br per MaiJuni 6,12 Gd 6,12 Br Hafer per
Frühjahr 5,83 Gd 5,85 Br per Mai Juni 5,98 Gd 6,00 Br

Peſt 18 Febr Telegr Weizen lvco unveränd per dar 7,15
S z r per Herbſt 7,60 Gd 7,61 Br Hafer per Frühjahr 5,48

I

Paris 18 Febr abends Telegr Weizen ruhig per Febr 23,90 perMärz 23 90 per MärzJunt 24,10 per Mai Aug 24,40 Sehr 2300

Paris 18 Telegr Schlußbericht Weizen ruhig per Febr
23,90 per März 23 90 per MärzJuni 24 10 per MaiAug 24,40 Roggen
ruhja per Febr 14 00 per Mai Ang 14,25

Antwerpen 18 Febr FTelegr Schlußbericht Weizen feſt
Roggen unverändert Hafer ruhig Gerſte behauptet

Amſterdam 18 Febr Telegr Weizen per März 180 per Mai
Roggen per März 103 à 102 per Mai 102 a 101 per Okt 106 à 105

New York 18 Febr rer Rother Winterweizen loco 89/, per Fehr
887 per März 89 per Mai D 91

Zucker
Magdeburger Börſe

17 Febr 18 Febr

Kryſtallzucker IT 2 S zKornzucker 96 2 7Kornz Rend 92 23 60 23 80 23 70 24 00
Rendement 88 22 10 22 60 22,30 22,75

do Rend 750 17 00 18 90 17,00 19 00
Tendenz am 18 Febr Beſſer

17 Febr 18 Febr

er M mBrodra nade 7 unGem Raffinade SGem Melis I 27 25 27 50 27 25 e
Tendenz am 18 Febr Sehr ſtill

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

März 14 45 14,422 M
Mai 14 65 M 14 70 M
M Juni 14 85 M

J u 14 65 M Br 14 60 M April
Mai 14 77 M bez 14 80 M Vr 14 75n bez vuni uli 14 90 ult 14 97 bez15 00 M Br 14 95 M G 15 05 Okt 12 85 13 02 M bezTendenz Stetig a 9 vo

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 18 Febr Rübenrohzucker I Produlkt Baſis 880/ Nendement

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

ſz n Pord rn aper März 14,55 per April 14,55 per Nob 1370

z I J g 7Hamburg 18 Febr Nachmittagsbericht per IVaſe 882 Rendement frei re Hamburg per März 14 50 per b e

per Nov 12 70 Dez 12 70 Slill
Paris 18 Febr Telegr Rohzucker 889 rnhig loco 36 00 à

Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Febr 39 30 per März 36,60
per März Juni 40 00 pr MaiAug 40,60

Londön 18 Febr Telegr 969 Javazucker 15 ruhig RübenRoh
zucker 14 feſt Centrifugal Cuda 18,

New York 18 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Kaffee

r 18 Febr Kaffee flau Umſatz Sat
Hamburg 18 Febr vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 62 per Mai per Sept 57 per lauHamburg 18 Febr nachm 3 Uhr 30 W Schlußbericht
Merwe Santos per März 61 do per Mai 61 per 57 Dez 55

tatt

Havre 18 Febr Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 20 Points Baiſſe Rio
4000 Santos 2000 B Recettes für geſtern

Havre 19 Febr Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegeler Comp Kaffee New ort ſchloß mit 5 Points Vaiſſe
Rio 3000 Santos 4000 B Recettes für geſtern

Havre 18 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm vonZiegler Comp Kaffee Good average Santos per Febr 75 00 per
7o,00 per Aug 1888 72 50 per Dez 69 50 Behauptet

Rew York 18 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 16 do Kiolow Hr 7 ordinaty per März 1282 do do per Mai 11 07

Spiritus
Berlin 18 Febr Amtlich Spirttus per 100 I à 100 10,000

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine matt Gekündigt
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
per J i S bezahlt per MaiJuni 99 04 99 02 bezahlt
per Juni Juli bezSbpiritus ver 100 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 96 02
bis 98 00 bez Für ein kleines Quantum

Spirilus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 48 48 8 il Mat50 50 250 01 per MaiJuni 50,7 50 50 07 per J Juli 51 51 4
bez per Juli Aug 52 52 52 1 bez per Aug Sept 52,8 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco e Faß 30 30 4 per April
Mai 31 08 bis 31 07 bezahlt per MaiJuni 32 03 bis 32 02 bez per Juni
Juli 33 01 33 00 bezahlt per Juli Aug 33 08 33 07 bezahlt per Aug
34 34,4 bez

Leipzig 18 Febr Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco verſteuert
R M eintnen loco unverſteuert 70er 30,70 M nominell loco 50er 49,10

nominell
Magdeburg 18 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

ag48 60 49 00 M bei 50 30,60 bei 70 M Steueraufſchl
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 18 Febr Hermann Walther Wochenbericht
Vom Spirit usmarkte iſt wenig Neues z berichten Die Tendenz des Marktes
war im allgemeinen matt und Preiſe ſchließen mit einer mäßigen Einbuße im
Verhältniß zur vorigen Woche Das Geſchäft iſt ſehr ſtill und der Umſatz außer
ordentlich beſchränkt die bereits ſchwächer werdenden genhren werden infolge
geringen Abſqtzes faſt nur zu Lagerungézwecken verwandt Die Stimmung für
den Artikel iſt an ſämmtlichen maßgebenden Börſen wentg vertrauensvoll und

nach entfernteren Sichten wegen fehlender Unternehmungsluſt kaum
vorhanden

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
13 Febr 35 mit 3 M Steueraufſchlag

7

14 z 48 80 49 20 e 50 z e
60 7016 169,20 49 60 50 4

n h16 5 48 90 49 30 I 50 5
r9 30 80 7017 42890 49 30 50

30 90 70918 486560 49 00 503060
I J

Vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde iſt nichts Nennenswerthes
umgeſetzt worden

Poſen 18 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 46,40 do do 70er
28,10 do do mit Prrbphabgahe von 70 M und darüber 28,10 per Febr

S auStettin 18 Febr Spirftus ſtill loco ohne Faß 97,00 do mit 50
c kinßener 48,50 do mit 70 M Konſumſteuer 30,29 per April Mal

g ezHamburg 18 Febr Spiritus flau per Febr März 21,25 Br
per März April 21,60 Br per April Mai 21,75 Br Mai Junſ 22,00 Br
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Einziger Apparat durch welchen
die Correspondenz in wenigen Se
kunden nach Datum und Alphabet S
geordnet und aufbewahrt wird

l Briefe übersichtlich in Buchform
gebunden und doch frei zum augen

l blieklichen Herausnehmen

e e Ilustrirte Cataloge
mit hunderten Zeugnissen wie nachstehendes gratis u franco S

S Sabarly van der Heyden Colonial Waaren en gros

Frankfurt a D SS WNir haben eine Anzahl Ihrer Shannon Brief Registratoren
S in Gebrauch und können uns über die Zweckmässigkeit dieses
e ebenso praktischen wie einfachen Bureau Requisits nur lobend S
S aussprechen Ausser der bedeutenden Zeitersparniss ger
S etattet der Registrator eine Uebersicht der Correspondenz

die namentlich beim Nachschlagen älterer eingegangenerS Briefe in übherraschender Weise jedes frühere Wert ren S

S in äen Schatten stelit 8 Apparate

en

S

EIALEM NEWV VORK ROCHEST ER CHIoAaCO
Lonoon PARIS i

c

a e e eeenate neEin Mahnruf aus der Schule und für die Schule
Manchem lieben leidenden Kollegen wird folgende Mittheilungangenehm und vielleicht von Nutzen ſein Bei Kroniichen Rachen

Kehlkopf und BronchialKatarrhen verordnen Aerzte gern den
Gebrauch der berühmten Kochſalzquellen von Soden am Taunus
Da nun aber nicht jede Jahreszeit zu Badereiſen geeignet auch
nicht jedermann in den angenehmen Vermögensverhältniſſen lebt
welche ihm die Erprobung der Heilkräfte jener Mineralwaſſer an
der Quelle erlauben ſo r man jetzt durch Abdampfu
den mineraliſchen Gehalt der Quellen Nr 3 und 18 und bereit
daraus unter ſpeciell ärztlicher Kontrolle die ſchon rühmlichſt be
kannten Sodener Minerai Pastillen und hat ſo die Heilkraft jener
Quellen transportabel gemacht Die Beſtandtheile dieſer Paſtillen
in feinſter und wirkſamſter Zuſammenſetzung ſind Chlornatrium
Chlorkalium kohlenſaures Natron kohlenſaurxer Kalk kohlenſauxes
Magneſia und Eiſenorydul ſchwefelſaures Kali und Kieſelſäure
und iſt die Heilwirkung dieſer Paſtillen auf die von Katarrh er
griffenen Organe des Halfes der Bruſt und des Unterleibes eine
vorzügliche HanauKeſſelſtadt Kurt Nuhn Lehrer Die Paſtillen
ſind in den Apotheken à Schachtel 85 Pfg erhältlich

Für Bruchleidende Herr Th Kocn pratt VBandaoſſt
aus Hamburg wird den 23 Februar in Rat im Gaſthof zum
Rothen Roß wieder zu ſprechen ſein Näheres im Jnſeraten

theil der geſtr Nummer
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